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VON SCHOTT PHARMA
Der erste Börsengang in Deutschland
nach der Sommerpause wurde von
Schott Pharma vollzogen. Die Schott-
Tochter ist Hersteller von Arzneiver-
packungen, wie Behälter aus Glas und
Kunststoff. Beispielsweise wurden die

Verpackungen von Modena und BioN-
Tech für die Covid-Impfstoffe benutzt.
Die Aktien von Schott Pharma notier-
ten bei ihrem Börsendebüt vergangenen
Donnerstag bei 30 Euro und haben so
den Ausgabepreis von 27 Euro über-
troffen. Die Marktkapitalisierung des
Unternehmens beträgt so gut vier Mil-
liarden Euro. Der Erlös geht aber in
vollem Umfang an das Mainzer Mutter-
unternehmen, das mit dem Geld eigene
Investitionen finanzieren will. Der Bör-
sengang wurde von einigen weiteren
Firmen in Deutschland, die selbst einen
Börsengang anstreben, genau beobach-
tet. So wird der Panzergetriebeherstel-
ler Renk wahrscheinlich im Oktober an
die Börse gehen, auch der Mobilitäts-
anbieter DKV will seinen Börsengang
ankündigen. Der Sandalenhersteller
Birkenstock wird ebenfalls im Oktober
an die Börse gehen, allerdings in New
York.

KFW-FÖRDERPROGRAMM NACH 24
STUNDEN AUSGESCHÖPFT
Die staatliche Förderbank KfW hat am
26. September das Förderprogramm
„Solarstrom für Elektroautos“ mit
einem Volumen von 300 Millionen auf-
gelegt. Gefördert wird der Kauf und die
Installation einer Ladestation für Elekt-
roautos in Kombination mit einer
Photovoltaikanlage und einem Strom-
speicher. Bereits nach 24 Stunden wur-
den rund 33.000 Anträge bewilligt und
das Volumen ausgeschöpft. Die KfW
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Deutscher Aktienindex (DAX)
seit Jahresbeginn: +9,29 %
Jahresende: 13.923,59 Aktuell: 15.260,49

Aktuell: 1,05412

(28.09.2023 / 14:41 Uhr)
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EURO (gegen US-Dollar)
seit Jahresbeginn: –1,13 %
Jahresende: 1,0704
(28.09.2023 / 14:42 Uhr)

ef daraufhin den Förderstopp aus. Für
ächstes Jahr sollen noch einmal 200

illionen Euro Fördervolumen vom Mi-
isterium zur Verfügung gestellt werden.

SA: UNSICHERHEIT BELASTET
IE BÖRSE
ür die US-Börsen war der Monat Sep-
mber der schlechteste Monat in diesem

ahr. Der Nasdaq-Index steuert einen
erlust von ca. sieben Prozent an. Auch
ie Anleihenmärkte leiden unter der Aus-
cht auf vorerst anhaltend hohe Zinsen.
o stieg die Rendite der zehnjährigen US-
nleihe zeitweise um dreieinhalb Basis-
unkte an und erreichte ein neues 16-Jah-
s-Hoch. Die Anspannung stieg, nach-

em sich die Ölpreise deutlich verteuert
atte: Durch Förderkürzungen der Opec
nd die Spekulationen über Angebotsver-
nappung in die Höhe geschossen. Die
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Dow Jones Industrials (DJIA)
seit Jahresbeginn: +1,22 %
Jahresende: 33.147,25 Aktuell: 33.550
(27.09.2023 / Börsenschluss)

Zinsen (Umlaufrendite)
Aktuell: 2,92 %

(27.09.2023 / Börsenschluss)

flationssorgen lassen die Anleger wei-
rhin nicht los, zu groß ist die Angst,

ass der Zinsgipfel doch noch nicht er-
icht ist und die Fed nach einer Pause

inen weiteren Zinsschritt unternimmt.
usätzlich belastete die US-Börse die
hwelende Immobilienkrise in China,
deren Zentrum mal wieder der hoch-

erschuldete Bauträger China Evergran-
e steht. Vergangenen Donnerstag wur-
e der Handel mit Aktien des Bauträ-
ers ausgesetzt, nachdem bekannt ge-
orden ist, dass der Evergrande-Grün-
er unter Polizeiaufsicht gestellt worden
t. Eine weitere Belastung stellt der
aushaltsstreit im US-Kongress dar.

etzte Woche hatte die Börsenaufsicht
gar empfohlen, Börsengänge noch im

eptember durchzuführen, da bei einem
hutdown ein großer Teil der Beleg-
haft nicht arbeiten würde.
V O N T H O M A S R U S C H E

Klimaschützer strapazieren immer mehr
unser Nervenkostüm. Die einen kleben auf
der Straße, andere besudeln Kunstwerke.
Rot-Gelb-Grün „ampelt“ an unausgewo-
genen Energiegesetzen herum, derweil die
Wirtschaft in die Knie geht. Deutschland
steckt in einer Rezession; der Wohlstand
unserer Nation ist gefährdet.
Zugleich spüren wir den Klimawandel,
durch uns Menschen gemacht, oder zu-
mindest verstärkt, immer unmittelbarer.
Flüsse steigen nach Sintflut ähnlichen
Regenfällen über die Ufer und verschlin-
gen ganze Städte und Täler. Ein rücksicht-
loses „Weiter so“ erhöht die Wahrschein-
lichkeit einer drohenden Klimakatastro-
phe, deren Vorboten schon heute in zahl-
losen Gegenden unserer Welt den Men-
schen ihre Lebensgrundlagen rauben und
den Migrationsdruck verstärken.
Nicht zuletzt aus ökonomischem Kalkül
ist es geboten, der Klimakrise kraftvoll zu
begegnen: Wer morgen noch unternehme-
risch tätig sein will, darf heute nicht die
dafür notwendigen Grundlagen zerstören.
Hans Jonas, der verantwortungsvolle Zu-
kunftsdenker, überträgt diesen Gedanken
auch auf den Staatsmann: Wer morgen
noch eine Nation zu Wohlstand führen
möchte, muss jetzt die Weichen stellen,
damit die Welt nicht im Klimachaos ver-
sinkt. Grundsätzlich gilt der Imperativ,
dass wir heute so handeln müssen, dass
morgen noch gutes menschenwürdiges
Leben auf unserem Planeten möglich sein
wird. Damit sichern wir das Wohlergehen
zukünftiger Generationen, deren Erbe wir
nicht verspielen dürfen.
Klimaschutz geht uns alle an, denn die
ökologische Misere werden wir nur lösen
können, wenn ein jeder von uns lieb ge-
wordene Konsumgewohnheiten infrage
stellt, Unternehmen die Environmental
Social Governance (ESG) ernst nehmen
und Politiker internationale Koalitionen
der Einsichtigen schmieden, um möglichst
viele Menschen, Unternehmen und Natio-
nen zur Umkehr auf einen Weg der Nach-
haltigkeit zu bewegen.
Jeder, der dabei mitmacht, hat einen welt-
weit geachteten Verbündeten: Papst Fran-
ziskus. Mit seiner viel beachteten Enzyk-
lika „Laudato Si“ singt er ein Lob auf die
gefährdete Schöpfung. Am Zustandekom-
men des bahnbrechenden Pariser Klima-
abkommens im Jahre 2015 war er maß-
geblich beteiligt. Dieser Tage hat er seinen
Aufruf „Laudate Deum“ veröffentlicht und
mahnt uns alle, die „Kultur des Miss-
brauchs der natürlichen Ressourcen“ zu
überwinden und einen „guten Umgang mit
der Natur“ einzuüben. Angesichts der Kli-
makrise müssen wir „die Hoffnung wieder-
finden und organisieren (…) und in diesen
Dingen sehr kreativ sein, um die Natur zu
schützen“, so Franziskus. Innovative Lö-
sungen zu finden, um Klimaschutz und
Wohlstand zu mehren, ist nicht nur Auf-
gabe von Unternehmen und Politikern,
sondern eines jeden von uns. Lasst uns
nicht im Chaos versinken, sondern Zu-
kunftsverantwortung übernehmen für
unseren planetarischen Lebensraum. Seien
wir mutig, denn „Fatalismus wäre eine
Todsünde“ (Hans Jonas).

Der Autor lehrt Philosophie an der
Universität Siegen, an der Hochschule
für Philosophie München und an der
WHU Vallendar. Foto: Privat
Die Kolumne erscheint in Kooperation
mit den Katholischen Sozialwissen-
schaftlichen Zentralstelle in Mönchen-
gladbach.
Viele Menschen schrecken zunächst davor zurück, ihren letzten Willen zu formulieren. Foto: dpa

Alles rund um den

letzten Willen
Was zu beachten ist, wenn man ein Testament schreiben will V O N C L A U S H A G E N

Er ist Fachanwalt für Erbrecht: Guido
Hagedorn informiert regelmäßig bei Veran-
staltungen der katholischen Hilfswerke
Adveniat, Misereor, Caritas International,
Missio, Renovabis und des Kindersmis-

sionswerkes „Die Sternsinger“ darüber, wie
man ein Testament schreibt. Die Hilfswerke
haben sich zu dem Bündnis „Erbschaftsini-
tiative“ zusammengeschlossen. Sie infor-
mieren dort auch über die Möglichkeiten

einer Testamentsspende. Guido Hagedorn
hat wichtige Punkte zusammengefasst, die
mit Blick auf den letzten Willen zu beach-
ten sind: „Ein Testament ist immer dann
empfehlenswert, wenn der potenzielle Erb-

lasser nicht möchte, dass die gesetzliche
Erbfolge zum Tragen kommt. Dies kann aus
ganz persönlichen Gründen der Fall sein.
Zudem ist zu beachten, dass bei einer
Mehrheit von Erben zwingend eine Erben-
gemeinschaft entsteht. Die Erbengemein-
schaft ist auf Auseinandersetzung gerichtet
und führt häufig zur Zerschlagung von wirt-
Marktüberblick

schaftlichen Werten, was durch die Errich-
tung eines Testaments vermieden werden
kann. Grundsätzlich gibt es keinen richtigen
Zeitpunkt. Das Thema sollte aber frühzeitig
und nicht erst im fortgeschrittenen Alter
aufgegriffen werden. Dies gilt vor allem
dann, wenn es um die Absicherung des Ehe-
gatten oder von minderjährigen Kindern
geht.“ Mit Blick auf mögliche Erbstreitig-
keiten fügt er hinzu: „Mit der Errichtung
eines Testaments kann der Erblasser ziel-
gerichtet die Verteilung seines Vermögens
steuern. Insbesondere kann dafür Sorge ge-
tragen werden, dass aus Sicht des Erblas-
sers die ,richtigen Personen’ begünstigt
werden. Die Errichtung eines Testaments
vermeidet nicht jeden Streit, aber die Wahr-
scheinlichkeit wird deutlich geringer.“ Viele
Menschen tun sich schwer damit, das Testa-
ment zu verfassen. Hagedorns Tipp: „Ein
erster Anfang ist etwa mit dem Besuch
unserer Veranstaltung gemacht: Vielen wird
dadurch manches klarer und damit einfa-
cher. Grundsätzlich sollte man wissen, wie
das eigene Vermögen verteilt werden soll.
Dabei spielen auch die Absicherung des
Ehepartners und/oder der Kinder sowie be-
sondere familiäre Konstellationen eine Rol-
le. Beim Abfassen eines Testaments selbst
ist auf die richtige Terminologie zu achten.
Sonst muss das Testament gegebenenfalls
ausgelegt werden. Dies birgt immer die Ge-
fahr, dass nicht dem tatsächlichen Willen
des Erblassers Rechnung getragen wird.
Unter Umständen kommt es zu einer so
nicht gewollten Verteilung des Vermögens.
Zu beachten sind auch die gesetzlichen
Formvorschriften. Ein Testament ist in der
Regel nur dann formwirksam, wenn es
eigenhändig geschrieben und unterschrie-
ben ist. Auch sollten Ort und Datum ange-
geben werden.“
Nächste Online-Vorträge zu dem The-
ma finden jeweils am 7. und 15. No-
vember 2023 ab 17 Uhr statt. Kosten-
frei anmelden kann man sich unter
der Telefonnummer 0241/47798-36.
Hier ist auch ein Testamentsratgeber
erhältlich. Weitere Informationen
finden sich auch unter
www.erbschaftsinitiative.de.


